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Eine Welt voller Unsicherheit und komplexer Herausforderungen
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Kritische RohstoffeRessourcenverfügbarkeit Globale Abhängigkeiten Abfall



Chemie am Anfang der Wertschöpfungskette

Lösungen für globale Megatrends
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GesundheitDigitalisierungEnergieausbau Modernes BauenElektromobilität



Effiziente Ressourcennutzung ist Wettbewerbsfaktor

Kreislaufwirtschaft verbindet alle Aspekte der Nachhaltigkeit – Ökonomie, Ökologie und Soziales
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Kostenfaktor Volkswirtschaftlicher Mehrwert

Rohstoffe Entsorgung

Lieferantenabhängigkeit

Reduzierte 

Treibhausgasemissionen

Wirtschaftswachstum und 

neue Arbeitsplätze

Höhere Flächenproduktivität 

und Bodenqualität



WACKER mit 3 Handlungsfeldern entlang des Produktlebenszyklus
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Erneuerbare Rohstoffe heute nicht wettbewerbsfähig
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Quelle: Renewable Carbon Initiative (https://renewable-carbon-initiative.com/)
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Massenbilanz: Schrittweiser Ersatz fossiler Rohstoffe 
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Ressourceneffizienz durch integrierte Verbundproduktion
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Rückführung von Nebenprodukten und 

Abwärme in hochkomplexen Material- 

und Energiekreisläufen 

→ Nutzung für weitere Wertschöpfung

~20x



Materialkreisläufe differenziert betrachten

Unterschiedliche Ansatzpunkte für Produkte in ihrer jeweiligen Anwendung 
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Langlebig Wegwerfbar Abspülbar

Erneuerbare Rohstoffe Langlebigkeit Wiederverwendbarkeit (Biologisch-)Abbaubar Ungiftige Inhaltsstoffe



Zirkularität ermöglichen
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Klebstoffe für „Kunststoff zu Papier“-Anwendungen Additive für biologisch abbaubare Materialien
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Kreislaufwirtschaft bedeutet Ressourcen effizient zu nutzen und ist 

Wettbewerbsfaktor

Handlungsfelder der Chemieindustrie sind die eingesetzten Rohstoffe, die 

eigene Produktion und die Produkte

Erneuerbare Rohstoffe sind heute nicht wettbewerbsfähig → Massebilanz 

ist der Ansatz zum schrittweisen Übergang zur erneuerbaren Rohstoffbasis 

und muss politisch gefördert und gesetzlich anerkannt werden

Bei der effizienten Nutzung von Ressourcen in der Produktion ist Chemie 

immer schon Vorreiter

Bei chemischen Produkten ist eine differenzierte Betrachtung der jeweiligen 

Anwendung erforderlich, Chemieprodukte können Kreislaufwirtschaft 

überhaupt erst möglich machen
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